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Kommerzielle Videotheken
gibt es schon einige. Mit der im
Wiener MuseumsQuartier ge-
griindeten Videothek FS21 wol-
len Thomas Thurner und Ag-
nes Peschta hingegen alterna-
tive Filme verleihen, die es im
klassischen Handel nicht gibt.

Mayr®

Filmliebhaber Thomas Thur-
ner verleiht alternative DVDs

Idee. ,,Wir hatten selbst
1Bedarf nach einer solchen
Videothek. Durch illegale
Downloads im Internet sterben
klassische Videotheken, die
noch bestehenden konzentrie-
ren sich meist auf drittklassige
Actionfilme.“
Ziel. ,Vorerst arbeiten wir
auf Non-Profit-Basis, wir
wollen eine Aufstockung
des aktuellen Bestands finan-
zieren und unsere Miete zah-
len konnen. Noch l4uft die Ar-
beit parallel zu anderen Jobs;
bei kommerziellem Erfolg wer-
den wir uns aber mit beiden
Fiissen ins Projekt stellen.“
Lage. ,,Im MuseumsQuar-
3tier befinden sich unsere
potenziellen = Kunden.
Einerseits gibt es vier Millio-
nen Besucher pro Jahr, ande-
rerseits arbeiten hier viele Film-
interessierte. Die Offnungszei-
ten sind von 15 bis 20 Uhr, so
konnen sich diese Leute die
DVDs nach der Arbeit mit nach
Hause nehmen.*
Strategie. ,,Obwohl wir
alternative Filme bieten,
wihlen wir Werke, die sich
die Leute gern ansehen. Mar-
ketingtechnisch werden wir
keine klassischen Kampagnen
machen, sondern iiber unsere
Partner die Szene erforschen.
Zu unseren Partnern und Lie-
feranten zdhlen das Dokufilm-
Internetportal Docushop, die
Verleihagentur Filmladen, der
Experimentalfilm-Vertrieb In-
dex und der Wiener Commu-
nity-Sender Okto.“ (stm)

ARBEITSWELT

Die Kunst, Kunst zu

eld zu ma

hen

Beigestellt

Die Berliner Autoren Sascha Lobo und Holm Friebe glauben an neue Markte mit vielen Nischen

Eine Anstellung suchen
oder kiinstlerische Trau-
me verwirklichen? Kreati-
ve, die den zweiten Weg
wahlen, werden zur neuen
digitalen Bohéme Euro-
pas, behaupten zwei
deutsche Buchautoren.

K4 BucH-TiPP

,Wir nennen es Arbeit*
Holm Friebe, Sascha Lobo

Eine Alternative zur Festanstellung
in einem Konzern stellen Friebe und
Lobo in diesem Buch vor. Dabei wird
auf die Nutzungsmaoglichkeiten des
Internets, notwendige Netzwerke
und langfristiges Planen ebenso ein-
gegangen wie auf die entsprechen-
den gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Entwicklungen.

304 Seiten; 18,50 €

Web-Tipps
www.wirnennenesarbeit.de
www.riesenmaschine.de
www.monochrom.at

Die im Wiener MuseumsQuartier
angesiedelte Kiinstlervereinigung
Monochrom ist mit ihren neun
Mitgliedern bekannt fiir ausgefal-
lene Aktionen. Mal wird das Logo
einer anderen Kiinstlervereini-
gung - ,gekauft in einer feind-
lichen Ubernahme*“ - dem Coca-
Cola-Konzern fiir einen vierstel-
ligen Betrag angedreht; ein ande-
res Mal sprechen die Kiinstler Pas-
santen auf offener Strasse an, mit
dem Vorschlag, deren Seele um
3,50 € zu kaufen. ,Manche Pro-
jekte bringen Geld, andere nicht*,
sagt Johannes Grenzfurtner, Griin-
dungsmitglied von Monochrom.
Daher werden die Projekte vor-
finanziert: arbeiten drei Leute an
einem Stiick, so wird der Ertrag
durch vier geteilt - der vierte Teil
wandert in die Projektkassa.

Hobby als Arbeit. Das Prinzip
dhnelt dem, was Sascha Lobo und
Holm Friebe in ihrem Buch ,,Wir
nennen es Arbeit“ als ,,Digitale Bo-
héme*“ bezeichnen: die Menschen
tun das, was ihnen Spass macht.
Frither hitte das zwangsliufig
Existenzprobleme bedeutet, heute
habe sich der Markt gedndert. ,,Die
Nischen werden in Summe wich-

tiger als die Hits", sagt Autor Holm
Friebe. Fiir manche Dinge sei viel-
leicht noch keine Nachfrage da, in
Zukunft sei diese aber vielleicht
gegeben. Da gilt dann: Patchwork.
Parallel zu den Leidenschaften
wird somit einer kommerziellen
Tatigkeit nachgegangen, die die
Rechnungen zahlt und Projekte
vorfinanziert. Auch Johannes
Grenzfurtner hat eine Professur
an der FH Joanneum in Graz - be-
ziiglich der finanziellen Aussich-
ten der Bohéme ist er aber skep-
tisch: ,,Die Leidenschaft muss auch
einen Markt haben.” Flash-Pro-
grammierer zum Beispiel hitten
da mehr Chancen als jemand, der
experimentelle Lyrik verfasst.

Neuer Markt. ,Digital“ ist diese
neue Arbeitsgesellschaft, weil sie
die Technik benutzt: Handwerker
verkaufen ihre Produkte tber
Ebay, Modedesigner stiirzen sich
auf die virtuelle Welt Second Life.
,Frither war es schwer, ein statio-
nires Geschift zu haben®, sagt
Friebe. ,Heute gibt es dafiir den
Online-Markt.“ Thr Buch setzen
die Autoren tibrigens im Web fort.
STEFAN MEY
stefan.mey@wirtschaftsblatt.at


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 273.827 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 123 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 117 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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